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BVerlin 6 September Eigene Drahtnachricht Die
deutſche Regierung hat in der Frage der baltiſchen Gebiete an
die Entente ſolgende Note gerichtet

Die deutſche Regierung bedauert daß die von ihr befohlene
ſchleunige vollſtändige Räumung der baltiſchen Gebiete durch das
ehorfſammwidrige Verhalten der noch in Kurland ſtehenden Truppena Stocken geraten iſt Wenn ſie die Eigenmüchtgkeit der

Truppen cuch auf das Schärfſte verurteilt ſieht ſie ſich jedoch in
folge der von den alliierten und aſſoziierten Regierungen auf
erlegten Beſchränkungen außer Stande durch Anwendung mili
täriſcher Machtmittel den Gehorſam der Truppen zu erzwingen
Die deutſche Regierung geſtattet ſich hierzu zu bemerken daß ſie
bereits in ihrer Note vom 13 Auguſt Nr 4884 auf den voraus
ſichllichen Widerſtand einzelner Truppenverbände und die daraus
ſicher gebenden Verwickelungen hingewieſen hat Vei dieſer Sach
lage bleibt der deut ſchen Regierung nichts übrig als der Ver
ſuch die Truppen durch Zureden zur Vernunft zu bringen und von
Llusſchreitungen namentlich auch gegen Angehörige der allwerten
Mächte zurückzuhalten Lediglich zu dieſem Zweck iſt auch General
von der Goltz zunächſt allerdings gegen ſeine cusdrückliche Jn
ſtruktion noch Mitau zurückgekehrt Seine vorgeſetzten Dienſtſtellen
haben ſich jedoch der von ihm geltend gemachten Auffaſſung nicht
verſchliehen könuen daß de Unruhen bei den Truppen wohl nicht
entſtanden wären wenn er in Mitan geblieben wäre und daß
eine Anweſenheit weſentlich zur Beruhigung der Truppen bei
ragen würde Sie gab ihm daher nachträglich die Genehmigung
zur Rückkel noch Mitan wird ihn aber ſofort nach der Er
reichung des erwähnten Zieles wieder von dort zurückberufen
Tatſächlich iſt die günſtige Einwirkung die ſein Erſcheinen bereits auf die Haltung der Truppen ausgeübt hat nicht zu ver
kenwen Jmmecerhin iſt bei Wer noch äußerſt gereizten Stimmung
der Truppen e Feſtlegung eines Räumungsplanes und insbe
ſondere auch der Abtransport der Truppen zur See zurzeit noch
ausgeſchloſſen wovon ſich die Vertreter der alliierten Regierungen
an Ort und Stelle überzeugen können Auch iſt es ſolange der
Erfolg der Bemühungen des Grafen von der Goltz nicht feſtſteht
nicht möglich von hier aus Mitteilungen über die gegenwärtige
militäriſche Organiſutton zu machen da von Tag zu Tag Aende
rungen eintreten können Die Vertreter der alliierten Mächte
die ſich in Mitau befinden vnd mit dem Grafen von der Golh
in ſtündiger Verbindung ſtehen können ſich über die gegenwärtige
m litäriſche Lage und die deutſche Organiſätion fortlaufend unter
richten Heberhéupt erſcheint im Hinblick auf die Unbeftimmtheit
der gegenwärtig in Frage kammenden Verhältniſſe die Behar v
lung der ganzen Angelegenheit der Räumung an Ort und Stelle
durch die beiderſeitigen militäriſchen Befehlshäber der einzigeeine Ausſicht auf Löſung der Verwicklung bietende Weg zu d
Den dieſer Auffaſſung en prechenden Vorſchlägen in der Note
Nr 1629 C wird daher mit Genugtuung zugeſtimmt Die in der
Nole Nr 1624 G erwähnten Uebergriffe deutſcher Truppen gegen
lettifche Soldaten und Vehörden die von der deutſchen Regierung
auf das Nuchdrücklichſte verurteilt werden ſind als eine zwiſchen
der deutſchen und der lettiſchen Regierung ſchwebende Angelege n
heit zu betrachten und b lden bereits den Gegenſtand von Er
vrterungen zwiſchen dieſen beiden Regierungen

ne

Ein Lettenführer beim Außenminiſter
WTB Amſterdam 6 Sept Amtlich Dem Führer der

lettiſchen Delegation in Verlin Schreiner würde heute vom
Reichsminiſter des Aeußern Hermann Müller folgende Note
übergeben

Die deutſche Regierung verurteilt aufs ſchärſſte die am
24 Auguſt in Mikau von deutſchen Truppen gegen lettiſch
Soldaten und Behörden ve rübten Gewalttüätigkeiten und
ſpricht der lettländifhen Regierung ihr lebhaftes Vedauern
über die Vorkommniſſe aus Ohne dieſe Vorkommniſſe
irgendwie entſchuldigen zu wollen glaubt die deutſche Regie
rung doch die lettiſche Regierung auch bei dieſer Gelegenheit
guf die Urſachen der äußerſt gereizten Stimmung eines Teiles
der deutſchen Truppen aufmerkſam machen zu müſſen Ein
Teil der deutſchen Soldaten iſt in hohem Grade erbittert dar
über daß die lettiſche Negierung den fremdländiſchen Sol
daten zu einer Zeit als ihr die deutſche militäriſche Hilfe
unentbehrlich ſchien das Recht auf Einbürgerung gab und
damit ihnen Aiederlaſſung und Anſiedelung in Kurland er
öffnete daß ſie nunmehr gber ihnen jede Anwartſchaft darauf
abſpricht Deſſen ungeachtet verſucht die deutſche Regierun
mit den ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln insbeſondere au
dem Wege ſtärkſter Beeinfluſſung der Truppen durch ihre
Führer weiteren Ausbrüchen dieſer verbitterten Stimmung
vorzubeugen und die Truppen g77 Aufgabe des Widerſtandes
egen den von ihr gegebenen Befehl zur ſchleunigen vollſtänigen Räumung Leitlants zu bewegen Die deutſche Regie

rung ſpricht die Hoffnung aus daß ſie hierdurch zu dem von
ihr erſtrebten Ziel der h weiterer Unbotmäßig
keiten der deutſchen Truppen in Lettland gelangen wird

Annahme des öſterreichiſchen Diktat
friedens

Wien 6 Sept Eigene Drahtnachricht Jn dertigen Sitzung der Aiatiencthetſanmiugg wie et r
Renner nach Eröffnung der Sitzung durch den Präſidenten
Seitz das Wort ergreifen um in einer umfaſſenden ſtel
lung einen Bericht über den Verlauf der Friedensverhand
lungen in J und über e i der cn Der Stagatskanzler wird in ſeiner Rede wichkale Punkte des Friedensvertragegs darlegen und betquen

Halle Sonntag den 7 September

e Note betreffend das
Eiſernen Diviſion hält noch an Nachricht vom Generalfelömarſchall von Mackenſen

Oeſterreich unterzeichnet den Frieden von St Germain

daß Deutſch Oeſterreich unter den gegebenen Verhältniſſen
kein anderer Weg bleibe als den Vertrag anzunehmen und
zu unterfertigen

WIB Wien 6 September Die deut chöſterreichiſche Natio
nalverſammlung nahm nach längerer Debatte den vom Haupt
ousſchuh vorgeſchlagenen Beſchlußentrag wonach gegen die Ver
letzüng des Ritbeſt mmungsrechts Deutſchöſterreichs durch den
Friedensvertrag proteſtiert und der Staatskanzler beauftragt wird
den Friedensvertrag zu unterzeichnen an Der Proteſt wurde
einſtimmig und der Auftrag an den Staatskanzler den Friedens
vertrag zu unterzeichnen mit 97 gegen 23 Stimmen angenommen

Die rerche ungariſche Republik

Wien 6 Sept Eigene Drahtnachricht Das Neue
Wiener Journal läßt ſich aus Vudapeſt melden daß die
ungariſche Regierung den Plan erwägt die von der Friedens
konferenz der deullch öſterreichiſchen Republik zugeſprochenen
Gebiete Weſtungarns anzukaufen Die ungariſche Re
gierung wäre nicht allein geneigt einen Teil der Staats
ſchulden Deutſch Oeſterreichs zu übernehmen ſie würde ſich
auch verpflichten die Lebensmittelverſorgung Deutſch Oeſter
reichs und beſonders Wiens durch regelmäßige Lieferungen
von Vieh und Getreide zu erleichtern die ſie als znleiſtung
liefern würde Es verlautet daß die ungzriſche Regierung
mit dieſem Vorſchlag an die deutſcheöſterreichiſche Regierung
herantreten wird ſobald auch der Friedensvertrag mit Un
garn bekannt ſein wird

Die Heimbeföröerung der deutſchen

Wilſons 27 Tage Rennen
Wachſende Gegnerſchaft gegen den Verſailler Vertrag

er Berlin 6 September 1919
Präſident Wilſon iſt auf der Redetour mit viel Tam

tam und großer Aufmachung wie es in Amerika üblich iſt
An ſeinen Reden ſoweit ſie bis jetzt bekannt geworden fällt
nichts Neues auf es fei denn die Stelle man wolle Deutſch
land nicht endgültig unterdrücken oder zermalmen dieſe Ab
ſicht habe niemals beſtanden wie gnädig aber der
Verſailler Vertrag habe allerdings das Ziel die Deutſchen
zu beſtrafen So offen hat ſich Wilſon noch niemals aus
geſprochen Er hat uns zwar ſeinerzeit in ſeinen Noten die
atürlichen Feinde der Freiheit genannt er hat uns ohne

nähere Kenntnis der Kriegsvorgänge den Vorwurf ungeſetz
licher und unmenſchlicher Handlungen entgegeng ſchleubert
Aber gerade die Beſtrafung einer Kriegspartei lehnte et
ſtets in ſeinen 14 und ſonſtigen Punkten entſchieden ab weil
ſonſt ein wahrer Völkerfriede nicht erblühen könne Ja er
unterſchied noch bei den Verhandlungen über den Waffen
ſtillſtand deutlich gwiſchen der ſtrafbarcn Regierung Wil
helms II und dem unſchuldigen deutſchen Volk Aber was
ſind ſolche Punkte und Unterſcheidungen bei Wilſon Ein
Fetzen Papier Zerriſſen alles und in den Papierkorb ge
worfen Jetzt gilt es die Macht und Raubpolitik der En
tente zu beſchönigen und das geſchieht nur auf der 27tägigen
Rundtour Wilſons in ausgiebiger Weiſe Wird es nützen
Wird er das Volk der Amerikaner von der NotwendigkeitGefangenen in Englaud

WVTB Haag 6 September Die brätiſche Regierung ließ
im Haag ihré A Kriegsgel ausEngland über Rotterdem zu entlaſſen N er
ländiſche Generalſtab mitgeteilt hatte daß die holländiſ
Bahnen täglich 23020 Krieasgefangene abbefördern können
lich die engliſche Regierung bei der deutſchen Vertretung im
Haug anfragen ob dieſe bereit ſei wöchentlich 3080 Krieg s

efangene in Rotterdam zu übernehmen Dent cherſeits erKcete m n ſich zur Uebernahme von täglich 16080 an n ve
reit ſtellte aber eine Erweilerung der Aufnahmemöglichkeiten
für ſpäter in Ausſicht

Die deutſchen Gefangenen in Japan
kehren zurück

Vafel 6 Sept Eigene Drahtnachricht Wie die
Londoner Morning Poſt aus Tokio meldet hat Japan die
Heimſendung der deutſchen Kriegsgefangenen beginnend am
15 Oltober angeordnet

Wegfall der Kektorenprüfung
WTB Berlin 6 Septbr Drahtnachricht Der

Miniſter für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung hat ſol
genden Erlaß an die Regierungen herausgehen laſſen

Auf die Anfrage verſchiedener Schulverbände ob künftig
auch Lehrer ohne das Zeugnis über die beſtandene Rektor
prüfung zu Schulleitern gewählt werden können beſtimme
ich daß die Beſtätigung und Ernennung eines Schulleiters
nicht mehr von der vorherigen Ablegung der Rektorprüfung
abhängig zu machen iſt Die Regierung wird demnach künftig
auch geeignete Lehrer und Lehrerinnen die das Zeugnis über
die beſtandene Rektorprüfung nicht beſizen als Rektoren
Rektozinnen beſtätigen Die Reltorprüfung fällt vom

1 Juli 1920 an weg Ueber die weiteren Serechtigungen
die bisher nach S 1 der Prüfungsordnung für Rektoren vom
1 Juli 19801 durch die Ablegung der Rektorenprüfung er
worben wurden bleiben weitere Verfügungen vorbehalten

Mackenſens Ueberführung nach Marſeille
WTB Amſterdam 6 Sept Drahtnachri Tele

graaf meldet Die Times berichten aus daß
Mackenſen und ſein Stab morgen nach Saloniki abreiſen wer
den um ſich von dort aus nach Marſeille einzuſchiffen

Lersner kehrt nach Verſailles zurück
W TB lin Septemberdeutſhe Vertreter in vetjaes n e ä

eingeè roffen iſt hat vielfach üniädEs iſt a daß
Stelle mitgeteilt wird kein wahres

Unterzeichnung des Verſailler Paktes überzeugen

Ehre Rordamerikas wenn man die

S

Jn
ſiner Antwort auf die 20 peinlichen Fragen des Senators

erten
der Unterſchrift im Stiche ließe Aber ſo leicht läßt ſich die
öſfentliche Meinung der Vereinigtea Staaten doch nicht ein
fangen Es gärt in allen politiſchen Lagern und die Gä
rung nimmt zu Die Mitglieder des Senatsausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten in Waſhington verſichern
Wilſon habe durch ſeine Darlegungen keinen einzigen ſeiner
Gegner überzeugen können Jn der republikaniſchen Partei
iſt es der Senator Knox der die ſchärfſten Angriffe gegen
den Verſailler Vertrag richtet und rergeblich bemüht ſich
Lodge eine Einigung der immer ſchärfer werdenden Gegen
ſätze herbeizuführen Was man aber bisher nicht wußte
und was Wilſon von ſeinem Extrazuge aus nicht merken
wird denn man wird ihm wie einen autokratiſchen Zaren
Potemkinſche Dörfer jubelnder Zuſtimmung vrorführen
das iſt folgendes Seine eigenen Leute die Demokraten
murren laut gegen den Vertrag Es iſt ein großer Unter
ſchied zwiſchen den Demokraten im Kongreß und denjenigen
in den Staaten So hat der Präſident des demokratiſchen
Klubs von Maſſachuſetts an den Vorſitzenden des Nationalen
Demokratiſchen Komitees ein Schreiben gerichtet in welchem
dem Präſidenten in einer Weiſe die Leviten geleſen werden
wie er ſie ſchon lange nicht mehr am wenigſten innerhalb
ſeiner eigenen Partei zu hören bekam Es iſt ein Sünden
regiſter von 14 Gegenpunkten die ja auch durch die deutſche
Preſſe gegangen ſind die wir nicht weiter gufzurählen
brauchen Erwähnt ſei nur der achte Punkt in dem es hieß
Wilſon habe ſich trotz der Aufforderung beider Häuſer des
Kongreſſes geweigert die iriſche Frage im Friedens
kongreß vorzubringen Was Wilſon mit dieſem Verſäumnis
angerichtet hat das zeigt ſich darin daß jetzt die Freunde
der iriſchen Freiheit im Kongreß alſo gewählte Vertreter
des amerikaniſchen Volkes vor dem Senatsausſchuß im
Namen von 20 Millionen Jriſch Amerikanern fordern der
Friedensvertrag müſſe vollſtändig abgelihnt werden da er
die Vernichtung der politiſchen und wirtſchaftlichen Unab
hängigkeit Amerikas bedeute und da er Jrland und andere
Untertanenſtaaten verhindere ihre Unabhängigkeit zu er
reichen Hat Wilſon immer noch kein Ohr für dieſe zornigen
Stimmen Der Senatsausſchuß für auswärtige Angelegen

eiten verlangte ehe Wilſon auf Reiſen ging eine Be
ſprechung der Friedensvertragsentwürfe mit Oeſterreich der
Türkei und Vulgarien Wilſor iſt abgereiſt ohne die min
deſte Neigung zu verraten darauf Beſchefd zu geben In der
Adriafrage wöllen die drei Mächte Prr England und
Jtalien eine gemeinſame Note an Wilſon richten mit der

n ihrem doch endlich beizuſtimmes
Auch darauf will Wilſon wie veriautet nicht eingehen

ie Verzöge r T La ille Vehae
rung a rſailler andlungenMan 7 innerhalb der Entente tatſächlich nicht mehr
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Tlemenrean ſeine Paragraphenrekterei in Sachen des An
ſchluſſes Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland nur unter
nommen um Zeit zu gewinnen Zeit bis Herr Wilſon ſeine
10 000 Meilen durchfahren und ſeine 30 Reden an den Mann

hat Ob aber dieſes 27 TageRennen durch Nord
amerika nützen ob es den Frieden der allgemeinen Ratifi
kation näher bringen wird Wir wollen noch ein paar
WilſonReden abwarten

Gegen die Republik Birkenfeld
WTB Berlin 6 Sept Rechtsanwalt Celler Birken

ſeld hat an die e ieee folgende geſandt
Birkenfeld ſich in der LandesausſchußSi vom

30 Auguſt vom Volksſtaat Oldenburg losgeſagt als ſelbſt
ſtändige Republik im Verbande des Deutſchen Reiches
Eine Volksabſtimmung über die Anſchlußfrage an einen
Nachbarſtagt iſt bereits in die Wege geleitet Wir bitten
um telegraphiſche Anerkennung Der S 18 der Reichsver
faſſung iſt von der Beſatzungsbehörde da es fich um be6 tes Gebiet handelt als iſt voſlziehbar erklärt worden
Die franzöſiſche Se ſaßungeobehörde hat die Republik
BVirkenfeld bereits anerkannt

Die Rogierraß der Republik Birkenfeld
Cellert Präſident

Darauf iſt folgende Antwort des Reichsminiſteriums
des Jnnern ergangen

Die Erklärung des oldenburgiſchen Landesteiles
Birkenfeld zu einer ſelbſtändigen Republik iſt unvereinbar
mit Artikel 18 und 167 der el Die g
wünſchte Anerkennung durch die Reichsregierung wird da
her verſagt Die Verhandlungen über Loslöſung Birken
felds von Oldenburg ſind nur durch die nach dem bisherigen
Gefetz berufenen Behörden und Vollsvertretungen von
Verlin und Oldenburg zu führen

Reichsminiſter des Jnnern David

Proteſt der oldenburgiſchen Regierung
Oldenburg 6 Sept Eigene Drahtnachricht Wie

wir von zuſtändiger Seite erfahren hat die oldenburgiſche
Landesregierung die geſetzwidrige Umwälzung in
Birkenfeld Verwah eingelegt in der ſie ſagt daß ſie die
Verfügung der proviſoriſchen Regierung nicht anerkennt Zum
Schluß heißt es Für Beamte die zur verfaſſungmäßigen Re
gierung treu ſtehen wird geſorgt werden r geſetzliches
Recht kann ihnen nicht vorbehalten werden

Zebensmittelunruhen in Breslau
Breslau 6 Sept Eigene Drahtnachricht Auf dem

Obſt und Gemüſemarkt in Breslau hatte ſich geſtern eine
große Menſchenmenge angeſammelt um gegen die Wucherpreiſe für Obſt Gemüſe Eier und Sutter zu demonſtrieren
Einzelne Wagen der Landleute wurden angehalten erſtürmt
und die Ware zu annehmbaren Preiſen vom Publikum ſelbſt
verkauft Der gleiche Vorgang wiederholte ſich am heutigen
Tage nur daß einige tauſend Arbeiter dazu kamen Nachdem
man auf dem Frühmarkte die Selbſthilfe durchgeführt hatte
wurden in der Jnnenſtadt die Markthalle Obſt und Ge
müſe Vuütter und Käſehandlungen geſtürmt

Kommuniſtiſche Manöver in München
München 6 Sept Eigene Drahtnachricht Die Un

abhängigen und Kommuniſten in r die nach be
rühmtem Muſter immer von der Gefahr monarchiſtiſcher
Putſche reden um ihre Abſicht en zu verbergen haben die
Kundgebung des Kronprinzen Rupprecht wie auch die Mehr
heitsſozialiſten in ihrer Preſſe rerſchwiegen Dafür haben
die Unabhängigen ein vor der Ausgabe beſchlagnahmtes Flug
blatt drucken kaſſen in dem es bezeichnenderweiſe u a heißt
Alle Mitglieder der U S P die farbige Kennzeichen an
den Häuſern haben fordern wir auf ſofort ihre Wohnu
zu verlaſſen die Zeichen m und einige Tage von

n fernzubleiben waffneter Widerſtand iſt völlig
ausſichtslos Jeder Verſuch würde Euch nur
ſchneller ans ſſer liefern Die einigen Arbeiter haben
S und außenpolitiſche Mittel dieſen Stagtsſtreich zu ver
ndern

Ein amerikaniſcher Kredit für Italſen
WTB Waſhington 6 Septbr Reuter Das

Schatzamt Zrt bekannt daß Jtalien ein Kredit von 17 Mil
lionen Do gewährt worden iſt

Wilſon hat die Abſicht eine Konferenz zwiſchen Ver
tretern der Stahlarbeiter und der Stahlkorporation zu ver
anlaſſen und dadurch den drohenden Streik abzuwenden
Einige Führer des internationalen Verbandes der Stahl
induſtrie kommen hier am Dienstag zuſammen um über ein
gemeinſames Vorgehen Beſchluß zu faſſen

Zur Volksabſtimmung im Oſten
Nach den uns auferlegten Friedensbedingungen wird in

nachſtehenden Teilen der Oſtmarken eine Volksabſtim
mung über die Zuteilung der Gebiete zu Preußen oder

nJn Oſtpreußen und zwar im Allenſtein r die Kreiſe Lyck Lötzen Johanna Sens
burg Ortelsburg Röſſel AllenſteinStadt Allenſtein Land
Neidenburg mit Ausnahme der ſüdweſtlichen Ecke um die
Stadt Soldau die ohne Abſtimmung an Polen fällt Oſte
rode ſowie im Kreiſe Oletzko Margrabowa im Reg Bez

Gumbinnen
2 in Weſtpreußen in den Kreiſen Roſenberg

r öſtlich der Weichſel und Marienburg
ö

3 in Schleſien und zwar im
in den Kreiſen Kreuzburg RoſenS

Tarnowitz h Kattowitz Königshüttee der ine t e oh
rberg ee fällt iel e üSt c rn und im Kreiſe Neuſtadt O

e n m eLinie 8 K er ich Reuſtadt an der öſte
Grenze des Kreiſes berg rm Reg Bez Breslau und zwar im Kreiſe NRams
lan in den ten Hennersdorf Polkewitz Wallendorf

Dziedzicz Bachowitz Steiner Sterzendorf
mmer

v h

Abſtimmu attfindet ihr 20 Lebensjahr vollendet habenrn yrk e Pflicht jedes deutſchen Mannes
und jeder deutſchen Frau ihr Abſtimmungsrecht
auszuüben und zu dieſem Zweck zur Abſtimmung in die

Helmat zu fahren Alle Abſtimmungsberechtigten
werden gobeten ihre genaue Adreſſe mit An abe ihres Ge
burtsortes an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Oſtmarken
vereins Berlin W 62 Vayreuther Straße 13 umgehend
einzuſenden von wo aus ihnen weitere itteilungen über

rterleichterung Verpflegung Untexkunft und die zu be
chaffenden Papiere zugehen werden

Marcel Sembat über Danzig
W TB Verſailles 6 September Marcel Sembat erklärte in

ſeiner Rede in der DonnerstagSitzung der franzöſiſchen Kammer
Eharles Benoiſe habe in ſeinem Bericht feſtgeſtellt daß Danzig
eine ur deutſche Stadt iſt Cewiß habe man Polen einen
Zugang zum Meere zuſichern müſſen das aber wäre auch möglich
gewefen ohne Danzig von Deutſchland zu trennen Man hätte
es nur zu einem Freiſtgat machen müſſen Als Zufahrtsweg
hätte eine genau wie die Weichſel zu internationgaliſierende
Eiſenbahn genügt So aber habe man aus einer deutſchen Stadteine poiniſhhe gemacht Wie vertrage ſich das mit dem Grundſatz

der freien Wahl der Bevölkerung Dansig werde im ſelben
Augenblick frei in dem man ihm die Freiheit gebe deutſch zu
bleiben Die Wiederherſtellung Polens ſei von der geſamten
Welt gutgeheißen worden Trotzdem habe man dieſe efreiung

dergeſtalt ausgeführt daß ſie die ſtärkſten Keime für einen zu
künftigen Krieg in ſich trage Ganz Rußland nicht nur dieSeiten ei gegen Frankreich Auch die revolutionären
Sozialiſten beklagten ſich daß man ſie verlaſſen habe Denikin
und Koltſchak wollten ein einiges Rußland Trotzdem hätten die
Alliierten bereits Zerſtückelungsverſuchen zugeſtimmt wie in der
Ukraine Eine derartige Politik müſſe Rußland
in die Arme Deutſchlands treiben Deutſchland habe
nach ſeinem Siege das Zarenreich koloniſieren wollen Es werde
jetzt jedoch nach ſeiner Niederlage viel leichter koloniſteren können
Habe doch die Polenfrage Frankreich ſchon Deutſchland und Ruß
fand auf den Hals geladen Den franzöſiſch amerikaniſch eng
liſchen Schutzvertrag findet Sembat nicht befriedigend
obzwar etwas an ihm ſei Man habe Deutſchland nicht ent
waffnet Militäriſche Garantien könnten niemals moraliſche
Garantien erſetzen Man habe davon geſprochen die deutſche Einheit zu zerſtören habe ſie aber mit der preußiſchen Einheit ver
wechſelt Die erſtere ſei unzerſtörbar weil ſie ſich aus den Tat
ſachen ergebe und normal ſei Die preußiſche Einheit aber hätte
man erſchüttern können Es ſei ein unverzeihlicher Fehler ge
weſen Kurt Eisner nicht angehört zu haben Frankreich hätte
ein Jdeal der Gerechtigkeit und des wirklichen Rechts aufſtellen
müſſen Es durfte nicht das Schauſpiel eines übertriebenen Jm
perialismus geben wie dies von ſeiten der Alliierten geſchehen
ſei Vom Völkerbund erwartet Sembat die Abrüſtung Wenn
der Bund die erforderlichen Sicherheiten bringen ſolle müßten
ihm alle Staaten angehören

Der Sozialiſt Miſtral erklärte daß er und ſeine Freunde
den nicht ratifizieren würden weildie Unterhändler ihn nicht im Gedanken an einen dauerhaften
und gerechten Frieden abgeſchloſſen hätten Die zeitige Beſetzung
des Rheingebietes ſei eine mögliche Quelle für Kompli
kationen Die Regelung der Kolonialfragen ſei ausgegangen
vom engliſchen Jmperialismus Die Fragen von Perſien Klein
aſien und Aegypten ja ſelbſt die von Marokko ſeien gefahr
drohend Frankreich als Sieger habe das Maximum verlangen
wollen Das habe ſeinen Alliierten geſtattet auch für ſich nach
dem Maximum zu ſtreben Habe man etwa geglaubt durch die
Löſung der Saarſrage Frankreich zu dienen

Maurice Barrés verlangte am linken Rheinufer eine
Aenderung der Propaganda gegenüber Deutſchland Er fürchte
daß man beſtrebt ſei die rheiniſche Bevölkerung von Deutſchland
loszulöſen Dies wäre eine verheerende Politik
Er und ſeine Freunde ſtimmten 8 den Friedensver
trag weil er von der Geheimdiplomatie abgeſchloſſen ſei von
der Quelle aller Unglücksfälle von geſtern Man müſſe dafürforgen daß die Völker nicht in einen ſalſchen Sicherheitsgedanken

eingeſchläfert würden Deshalb rufe er den Arbeitern zu Zählt
nur auf euch ſelbſt Jhr müßt den Frieden organiſteren Die
Arbeiter wollten keinen franzöſiſchen engliſchen oder amerikani
ſchen Frieden ſondern einen humanen Frieden

Der Sozialiſt Gaude trat für die Unabhängigkeit Aegyptens
ein und erinnerte daran daß Clemenceau vor 32 Jahren dieſe
Unabhängigkeit glänzend verteidigt habe

Der J Abgeordnete De Baudry Aſſon
kritiſierte den Friedensvertrag äußerſt ſcharf weil er Frankreich
nicht das linke Rheinufer gebracht hätte

Provinzial Nachrichten
Großfeuer auf der Bugra

Leipzig 6 September Privattelegramm Auf dem ehe
maligen Ausſtellungsgelände der Bugra brach heute mittag gegen
2 Uhr ein großes Schadenfeuer aus das den an der Bahn ge
legenen mehrſtöckigen Bau vollſtändig vernichtete Auch einige
angrenzende Schuppen fielen dem Feuer zum Opfer Ferner iſt
die Halle für Kultur ſchwer bedroht Jn der abgebrannten Halle
lagerten bedeutende Mengen wertvoller Rohſtoffe die gleichfalls
ein Raub der Flammen wurden

Erfaſſung verfügbaren Wohnrcums auf dem Yande
Der Mangel an Wohnungen der durch den ſtändigen Zu

ſtrom von Flüchtlingen aus den abgetretenen Gebieten und
infolge der Rückkehr von Kriegsgefangenen immer mehr an
wächſt zwingt dazu nach Möglichkeit auch auf dem Lande den
überſchüſſigen Wohnraum zu erfaſſen Dieſe Maßnahme er
ſcheint auch aus bevpdlkerungs und wirtſchaftspolitiſchen
Gründen notwendig um den Fortzug aus den übekfüllten
Großſtädten auf das platte Land zu fördern Mit Rükſicht
darauf iſt ein neuer Erlaß des Staatskommiſſars für das
n Scheidt nicht ohne Bedeutung wonach künf
tig auf Antrag der Kreisausſchüſſe auch Kreiskommunalver
bänden die nötigen Ermächtigungen erteilt werden ſollen
um eine gleichmäßige Ausnutzung des in einem Kreiſe ins
beſondere auch in den Gutsbezirken eines Kreiſes vorhan
denen Wohnraumes zu ermöglichen Durch die Verleihung
der Ermächtigungen an den weiteren Kommunal nd
wird zugleich erreicht daß die Anordnungen einheitlich für
ein größeres Gebiet geſchaffen werden können Falls die im
Einzelfall in Frage kommenden Gemeinden kommunalpoli
tiſch zu verſchiedenen Kreiſen gehören wie das vielfach bei
größeren v Stadtkreis bildenden Städten ihren zu

einem s gehörigen Vororten der Fall iſt kommt geh all die Bildung von Wohnungsverbänden in Je
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n X J 2aſſtad 6 Sept Nächt liche Tätigkeit
eines Arbeiterrats Die Fahne am Rata u Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hat der

t Weidlich beim Abreiten ſeines Jagdgeländes eine
köpſige Wildererbande gefaßt darunter ein Mitglied des

Arbeiterrats jn derRathausturme

wurde iſt in vergangener Racht von einem Anermitteltender en Wahn c Wvableiter erſtieg entfernt und durch
eine ſchwarz weißrote Fahne erſetzt worden Jn der letzten
Stadtverordnetenverſammlung war die U S P D wegen
Beſetzung der Stadtſekretär und Kaſſenkontrolleurſtelle zu
einer Fattionsbeſprechung abgetreten Die bürgerlichen
Parteien hatten in ihrer Vereinſamung vorgeogen das Lokal
zu verlaſſen und die Sitzung mußte deshalb wegen Beſchluß
unfähigkeit abgebrochen werden

Aus der Elſter und Luppenaue 6 Sept Die Zeit
der Grummeternte iſt gekommen der Grummet
ernteertrag iſt jedoch infolge der anhaltenden Dürre während
der Sommermonate ein ſo geringer daß von einer eigent
lichen Grummeternte gar nicht die Rede ſein kann Nur in
den Niederungen an der Elſter bei Burg Radewell Ammen
dorf ebenſo an der Luppe bei Collenbey iſt der Grummet
anſatz ein derartiger daß das Mähen ſich lohnt und der
Schnitt begonnen hat Der Trocknungsprozeß iſt bei den
herrlichen Tagen in letzter Zeit auch ſchnell von ſtatten ge
gangen ſo daß die erſten Fuhren bereits eingefahren ſind
Die hohen Wieſen bei Collenbey VBurgliebenau Löſſen
Löpitz Raßnitz weiſen gar keinen oder nur einen ganz ge
ringen Grummetwuchs auf

Ermsleben 6 September Der Milzbrand
hat in letzter Woche unter dem Ochſenbeſtande der hieſigen
Domäne aufgeräumt Es verendeten 8 Ochſen alles wert
volle Tiere Leider hat ſich dabei auch der Futtermeiſter
Schulze eine Jnfizierung zugezogen die bald die Krankheit
derart entwicelte daß trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe der
Tod im Aſcherslebener Krankenhauſe eintrat Ferner wurde
auch der Sohn des Abdeckereibeſitzers Schulze wegen derſelben
Krankheit in das Krankenhaus überführt Da die Krank
heit bei letzterem zum Glück örtli cher Natur iſt iſt die Be
Denn erfolgreicher und der Krankheitszuſtand geht zur
Beſſerung über

Hettſtedt 6 Sept Das Hotel Kaiſerh of
wurde von Hotelbeſitzer Otto Buge aus Neubabelsberg käuf
lich erworben Als Kaufpreis werden 110 000 Mk genannt

Hettſtedt 6 Sept Zu der Erſchießung der
Frau Höhndorf wird noch berichtet Der der Walbe ker
Einwohnerwehr Feldſchutz angehörende Oekonomiel hrling
Wielfeld etwa 21 Jahre alt einige Jahre im Felde geweſen
und zum Leutnant befördert traf die Frau Höhndorf beim
Rübenſtehlen vorher hatte ſie wie ſich nachher herausſtellte
einige Bunde Sommerweizen geſtohlen Jedenfalls verſuchte
die Frau Höhndorf auszureißen und in unbegreiflicher Ueber
eilung ſchoß Wielfeld mit einem Militärgewehr hinter ihr
her nach den Beinen Das Spitzgeſchoß drang von hinten in
das Knie glatt ein und hinterließ vorn als Ausſchuß ein
furchtbare Wunde Trotzdem bald Hilfe zur Stelle war und
der Frau Höhndorf ein Notverband angelegt wurde iſt ſie in
folge ſtarken Blutverluſtes auf dem Transport nach dem hie
ſigen Knappſchaftskrankenhouſe verſchieden Die Feld
diebſtähle ſind gewiß zu verdammen und man kann es den
Landwirten und kleinen Beſitzern wirklich nicht verdenken
wenn ſie ſich ſelbſt ſchützen Aber alles mit Verſtand und
Maß Ein junger kräftiger Mann von 21 Jahren konnte
doch wohl eine 40jährige Frau am hellen Tage einholen
und feſtnehmen und brauchte nicht zum Militärgewehr zu
greifen

Amesdorf 6 Sept 12 jähriger Obſtdieb mit
dem Revolver Hier traf ein Beſitzer einen etwa zwölf
jährigen Jungen beim Obſtſtehlen Er ſtellte ihn zur Rede
worauf der Knirps ganz kaltblütig einen Revolver zog und
mit der Drohung Noch ein Wort und ich ſchieße den Be
ſtohlenen verſcheuchte

w Aſchersleben 5 Septbr Eiſenbahnräuber
Eiſenbahnräuber hatten es verſtanden in der Nacht einen
Güterzug zu beſteigen und von dieſem während der Fahrt bei
Groß Schierſtedt 13 Ballen und 14 Zentner Reis
abzuwerfen Das Geraubte rerſteckten ſie zunächſt unter eine
Eiſenbahnbrücke und in eine Sandgrube Beim Wegſchaffen
durch ein Aſchersleber Fuhrwerk fuhr der Wagen feſt und
benötigte der Hilfe Dadurch kam man den Tätern auf die
Spur Bisher ſind zwei Verhaftungen vorgenommen

Gerichtsverhandlungen
Straf kammer

Halle 5 September
Unterſchlagung von Plündergut

Der 32 Jahre alte noch unbeſtrafte Arbeiter Johann
e der in der Nähe des Propiantamtes wohnte war

angeklagt und geſtändig die bei einer Hausſuchung am 6 März
bei ihm vorgefundenen Sachen 25 Pfund Mehl mehrere Büch
ſen Konſerven und etwas nicht mehr einwandfreies Pökelfleiſch
am 2 März aus einer Gartenlaube in der Umgebung des Pro
viantamtes an ſich gebracht zu haben um ſie für ſich zu ver
wenden Er leugnet nicht gewußt zu haben daß es ſich um ge
plündertes Gut handeln mußte Das Gericht verurteilte den
Angeklagten antragsgemäß zu neun Monaten Gefängnis
worauf vier Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt ange
rechnet wurden der Antrag auf Haftentlaſſung wurde abgelehnt

Beſondere oder allgemeine Notlage
Ein Ehepaar und zwei bei dieſem wohnende junge Leute

hatten ſich im März zu einer Zeit als es hier drei Pfund Kar
toffeln gab zu einer Hamſterfahrt aufgemacht als ſie in Löbe
ün überall vergeblich verſucht hatten etwas zu kaufen nahmen
e aus einer Kartoffelgrube je 49 50 Pfund Kartoffeln Das

Schöffengericht in Löbejün hatte alle vier freigeſprochen weilRotdlebſta l vorliege uf die Berufung der Amtsanwaltſchaft
in L hob die Strafkammer aber das Urteil auf und verurteilte
alle Angeklagten zu je drei Tagen Gefängnis Jn der Urteils
begründung wurde ausgeführt daß eine beſondsre Notlage
nicht anzunehmen geweſen ſei da wir alle in der gleichen Notla
geweſen ſeien

Hermiſchtes

Verhaftung der Bataillonskaſſendiebe Raſch ergriffen wurden
die beiden Soldaten Hubert Diemer und Fritz Piſchel die vor
einigen Tagen dem Kampfbataillon Wildemann in Litauen die
Kaſſe mit 180000 Mark ſtahlen Die Spur der Diebe führte nach
Berlin Einem Kriminalwachtmeiſter fielen in der Friedrich
ſtraße zwei junge Soldaten auf die dort in den Wirtſchaften mit
GWCSanaiaaremaannnneeeeeeehnv m v

Vniversität Frankturt a M
Normales Wintersemester beginnt nicht 16 Oktobersondern 25 September und endigt i Jenger Anschliessend

im Bedarfsialil Frühjahrs Zwlschensemester Vor
lesungsverzeichnis versendet Buchhandlung blezek Berg
mann Frankfurt a M Postscheck Konto 11746 gegen 35ewit ind bie feſt erst dehntet einsendung von 90 394/5
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